
dieses Buch mit dem Thema der Tabakabhängigkeit und
deren Behandlung. Es beginnt mit einer Beschreibung der
Suchtproblematik, wobei verschiedene Erklärungsmodelle
dargestellt werden. Im Weiteren folgen Erläuterungen des
diagnostischen Vorgehens, der Indikationsstellung und einer
Reihe von Behandlungsmöglichkeiten. Ausführlich werden
Interventionen zur Motivierung,Vorbereitung und Aufrecht-
erhaltung eines rauchfreien Lebens vorgestellt. Ein Fall-
bericht ergänzt die theoretischen Überlegungen. Therapie-
rende erhalten damit eine Anleitung, wie die individuelle
Tabakentwöhnung erfolgreich gestaltet werden kann.

Frühprävention von Gewalt und Aggression. Ergeb-
nisse des Zürcher Präventions- und Interventionsprojektes
an Schulen. Von Manuel Eisner und anderen. Rüegger
Verlag. Zürich 2007, 260 S., EUR 28,20 *DZI-D-8212*
Das Problembewusstsein für jugendspezifische Formen
der Gewalt hat in den letzten Jahren zugenommen. Aus
diesem Grunde wurde das Zürcher Interventions- und Prä-
ventionsprojekt an Schulen (zipp) gestartet, um die Wir-
kung von Programmen der Frühprävention in Schule und
Familie zu untersuchen. Dieses Buch beschreibt die hier-
bei gewonnenen praxisrelevanten Erkenntnisse. Im Mittel-
punkt stehen das Positive Parenting Program (Triple P) zur
Verbesserung des elterlichen Erziehungsverhaltens und
das Programm zur Förderung alternativer Denkstrategien
(PFAD), das die Stärkung der sozialen Kompetenzen von
Primarschulkindern zum Ziel hatte. Darüber hinaus werden
neben einem allgemeinen Einblick in die Möglichkeiten
der Frühprävention auch die theoretischen und methodi-
schen Hintergründe der Studie vermittelt.

Ethik Sozialer Arbeit. Ein Handbuch. Hrsg. Andreas Lob-
Hüdepohl und Walter Lesch. Verlag Ferdinand Schöningh.
Paderborn 2007, 389 S., EUR 27,90 *DZI-D-8229*
In den letzten Jahren haben viele Ausbildungs- und Studi-
engänge der Sozialen Arbeit die Initiierung und Stärkung
berufsethischer Reflexionskompetenz in ihr Curriculum
integriert. So beschäftigt sich dieses Buch mit dem Thema
der Ethik Sozialer Arbeit. Auf einen kurzen Überblick über
die Geschichte der deutschen Sozialen Arbeit folgt ein Bei-
trag zu deren Selbstverständnis vor dem Hintergrund neo-
liberaler Grundannahmen. Im Weiteren werden die jewei-
ligen Ethiktheorien vorgestellt, um dann verschiedene
Organisationsformen der Sozialen Arbeit einer ethischen
Reflexion zu unterziehen. Abschließend geht es um die
Rolle der Ethik in einzelnen Handlungsfeldern wie zum
Beispiel Heilpädagogik, Gemeinwesenarbeit, Sozialpsy-
chiatrie und Pflege. Eine Darstellung ausgewählter Ethik-
kodizes befindet sich im Anhang. Das Handbuch, das von
führenden Fachleuten der Sozialen Arbeit und Sozialethik
verfasst wurde, informiert Studierende, Lehrende und Prak-
tizierende der Sozialen Arbeit umfassend über alle ethi-
schen Aspekte in ihrem gegenwärtigen oder zukünftigen
Berufsfeld.
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